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Wissen Wissen

Information der Seilgruppe 
Schweiz – «Kontaktbolzen in 
Scheibeneinlagen»
Die Seilgruppe Schweiz, die Vertreter der Betreiber, Prüfer, Behörden, Ausbildner sowie 
der Seil- und Seilbahnhersteller beziehen in diesem Artikel Stellung über «Kontaktbolzen 
in Scheibeneinlagen».

Abbildung 1: Zugseil und Einlageschnur mit Stahlbolzen (Quelle: Seilgruppe 
Schweiz)

Text und Bilder: Seilgruppe Schweiz

Früher wurden in vielen Seil-
bahnanlagen Kontaktbolzen in 
die Scheibenfutter eingearbeitet, 
um eine leitende Verbindung zum 
Drahtseil herstellen zu können. 
Einlagestücke aus Weichmetall 
wie Aluminium oder Messing 
dienten somit zum Beispiel zur 
Lageüberwachung, bevor Zug-
seilkondensatoren zum Einsatz 
kamen.  Auch die Signalübertra-
gung von Pendelbahnkabinen an 
die Stationen oder die Ableitung 
von statischen Aufladungen oder 
Blitzeinschlägen waren über sol-
che Systeme möglich.

Vorhandene Kontakt-
bolzen sind schädlich 

Heute finden sich Kontaktbol-
zen noch auf mancher Seilbahn-
anlage. Ihre Funktion kann aber 
durch nachgerüstete Systeme ab-

gelöst worden oder schlichtweg 
ein wenig in Vergessenheit gera-
ten sein. Ohne besondere Beach-
tung und Wartung können sich 
vorhandene Kontaktbolzen sogar 
schädlich auf das Seil auswirken. 
So hat ein Mitglied der Seilgruppe 
Schweiz auf einer Pendelbahn 

Bolzen in der Einlageschnur einer 
Scheibe vorgefunden, die anstatt 
aus Weichmetall aus hartem Stahl 
gefertigt waren. Diese berührten 
das Seil im weichen Einlagenma-
terial unter hohen Pressungen 
oder standen sogar über das 
Futter hinaus. Dadurch wurde das 
Seil auf der ganzen Länge durch 
Kerben beschädigt. Dem Personal 
vor Ort war die Existenz der Stifte 
nicht präsent.

Ein anderes Mitglied der 
Gruppe hat ein gegensätzliches 
Beispiel eingebracht: bei einer 
Umlaufbahn standen Messingbol-
zen – somit aus dem korrekten 
Material – in das Futter zurück. 
Sie konnten das Seil nicht mehr 
berühren und somit keinen Kon-
takt herstellen. Die Bolzen sollten 
aber gerade berühren und Span-
nungsdifferenzen ableiten, da sie 
sonst Überschläge provozieren 
können. Ein Lichtbogen zwischen 
Seil und Bolzen kann vor allem 
durch Hitze unerwartet zur Be-
schädigung der Aussendrähte des 
Seils führen. 

Wir empfehlen daher allen 
Betreibern, die noch Kontaktbol-
zen in den Seilscheiben verbaut 
haben, einen genaueren Blick 
darauf zu werfen. Wer zudem 
Fragen zu vorhandenen Bolzen 
oder allgemein zum Einsatz von 
Seilen auf Seilbahnen hat, kann 
sich beim Anlagenhersteller infor-
mieren oder darf sich gerne auch 
an uns wenden:

 seilgruppe@vtk-uct.ch  
Abbildung 2: zurückstehende Kon-
taktbolzen in der Umlenkscheibe 
einer Umlaufbahn
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Erfolgreiches 
Seilbahnmaschinisten Seminar A
Vom 14. bis zum 16. November 2023 fand in Meiringen das Seminar Seilbahnmaschinist A 
statt, welches über die Aufgaben des Seilbahnmaschinisten ausführlich informierte. 

Text und Bild: Damian Bumann

Insbesondere wurden die 
Bahnsysteme Umlauf- und Pen-
delbahn, die Betriebsanleitungen, 
die Kommunikationsmittel, die 
Streckenkontrolle, Vorsichtsmass-
nahmen bei schlechtem Wetter, 
Transport gefährlicher Güter, 
die Bergung, der Brandschutz, 
die Vorschriften sowie mögliche 
Betriebsstörungen erläutert. Da-
bei kamen auch die praktischen 
Übungen der Bergung und des 
Brandschutzes nicht zu kurz. Das 
Seminar war modular über drei 
Tage aufgebaut. Der Kurs konnte 
für zwei Tage oder auch für alle 
drei Tage individuell gebucht wer-
den. Am ersten Tag erfolgten die 
Informationen über die Umlauf-
bahnen, am zweiten Tag wurden 
die gemeinsamen Themen der 
verschiedenen Anlagetypen ins-
truiert und am letzten Tag fand 
die Instruktion über die Pendel- 
sowie über die Standseilbahnen 

statt. Insgesamt profitierten 17 
Teilnehmer von diesem Angebot 
über die drei Tage. Als Referenten 
waren Michael Nydegger, Andreas 
Zenger, und Peter Lussi tätig. 
Letzterer war für die erfolgreiche 
Kursorganisation zuständig. Das 

Seminar fand einen sehr guten 
Anklang bei den Besuchern. 
Somit entspricht diese Weiterbil-
dung dem Bedürfnis der Branche 
und wird sicher eine Fortsetzung 
in dieser Art erfahren.

Mit der Unterstützung der örtlichen Feuerwehr von Meiringen, wurde den 
17 Teilnehmern gezeigt, wie Seilbahnmaschinisten im Ernstfall wirkungsvoll 
Brandherden bekämpfen können. 


